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Bekanntmachung.
<,eB  von 9 Uhr Vorm ab

"" b", .Metzgermeister May. Schneider. Henrich und
r Nicola, Schweinefleisch und Fett zu den festgesetzten
'L 'Lund unter Vorlage der Butterkarten ve?kaufen

») bei Metzgermeister May von Nr. 1- 346,
' ' Schneider von Nr. 347—767
' » Henrich von Nr. 768—1185. '
» » Peter Nicolai von Nr 1186

^ , bis 1380.
rotrb wiederholt darauf aufmerksam gemacht, dost

Mch nur den Minderbemittelten, und insbesondere
Familien, welche Kriegsfamilienunterstützung be-

^hatenist.  Landwiue und sonstige Famflien,
Hausschlachtungen vorgenommen haben, sind von
Verkauf ausgeschlossen.  '

»>° Polizei-Beamten sind angewiesen den Fleischver.
W«vidieren und Verstoße gegen vorstehende Anord-
Mzur Anzeige zu bringen,
vchwanheim.  den 11. März 1916.

Der Bürgermeister:
Diefenh  a r d t.

Bekanntmachung.
Dieienigen Landwirte, welche Waldstreu benötioen

wollen dieses innerhalb 5 Tagen hier anmelden.
Schwanheim,  den 11. März 1916.

Der Bürgermeister:
^1 ef e ii h a r d t.

Nichtamtlicher feil.
Bekanntmachung.

Die noch rückständige Kirchensteuer ist innerhalb 3
^agen zu entrichten, indem mit dem 15. d. MtS dasMahnverfahren eingeleitet wird. ■ S
- — -_ Der Kirchenrechner: Stnnh

Jugendwehr.
anÄrttt (Sä> “',) 8'l‘  uv
ft .Dev  Dienst für Sonntag wird nach der Znstruktions'
PÜnMch-? NchLn .' M um »»»

Vorsitzender des Ortsausschusses für Jugendpflege.

Kt

Bekanntmachung.
!i °oen-^ m'^? ,mensteuer derjenigen zum Heeresdienste

ogenen Personen, welche nach einem Einkommen
lo/för' h3«3«!? *-  3 U dieser Steuer veranlagt
«ll für das Rechnungsjahr 1915 in Abgang gestellt
deren Zwecke werden die betr. Steuerpflichtigen
men Angehörigen ersucht, am Montag, den 13. und
V ™ " d. Ml - ., auf d-m Rach-u,-. Zimm-r
, ! " }“ » de- ©leuerjellels d-n Ta, dir mili.
"Einziehung und gegebenenfalls der Entlassung oder

ung zur Arbeitsleistunga.,zugeben. (Für zen
laubung zur Arbeitsleistung im Zivilberufe jft diei" entrichten.) '

Angabe versäumt, mit der Steuerzahlung
!% n° nt,e  & Qt  sofortige zwangsweise Beitreibung

nheim.  den 10. März 1916.
Der Bürgermeister:

_Die fen h ardt.
Bekanntmachurrg

.. Bundesratsverordnung vom 28. Februar 1916
|g| &' I27) studet in der Zeit vom 12. bis 15
h  uJ m- u ^ en  Reiche eine Bestandsaufnahme
bie(t b Stroh statt.
ma?fn!jebuV-? rcirÖ  bestimmungsgemäßdurch örtliche
Kommis,Ionen bewirkt, deien Mitglieder oder Be-
inbf^U0t ^  Gewinnung richtiger Angaben
bi fl unb  Wirlschaftsräume der zur Angabe Ver-
riehebitrften unb bort  Besichtigungen vorzunehmen.

. qq! «i ber oöer  beren Stellvertreter sind oer*
Vorräte zu zeigen und auf Befragen Auskunft

lS'f1'f in c-Qbcr "der Stellvertreter von Betriebsin-
^ orsatzlich die Angaben, zu denen sie verpflichtet
, ^ °b" unrichtig oder unvollständig

e" ,m,t  Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
'Re bis zu 10600 Mk. bestraft.

btt "der Stellvertr.ter von Betriebsin-
. mhrlassig die Angabe, zu der sie verpflichtet
>!W u“ nn<*,t10  ob" unvollständig machen, werden
I Qfe b 'S zu 3000 Mk. bestraft.

* 0. M., den 8. März 1916.
Der Landrat: Klauser.

m

Wird veröffentlicht.
"" heim  a . M.. den 11. März 1916.

Die Polizeiverwaltung.
Der Bürgermeister:

J — .... . .... Diefenhardt.

Reichsschuldbrich und Reichsanleiye.
1 bie ® töcfc ber fünfprozentigen

Aei ^ tttiUijn  ln natura zu zeichnen, eine Schuldbuch.
"wirbt , schafft sich damit besondere Vorteile

Ginnchtung des Reichsschuldbuches hat den Zweck die
größtmögliche Bequemlichkeit für die Aufbewahrung ' und
Kr7eaÄ b"? & *u bi -ren. Während des
Krieges hat sich das Reichsschuldbuch in außerordentlichem
Maße eingebürgert. Die Zahl der Konten die am 30
September 1914 30 526 betragen hatte, ist auf 389 887
(Ende Dezember 1915) angewachsen, und die Gesamtsumme
auf 4989 TOOtoÄtart 9" ilttn 3 ' " 1491

!>« " » d-n fcfonbm" 3 «I4 „u„8Ä ' ' f
da sind, genügt, um die Eintragung dê o-,oickmetk-n

; Summen zu bewerkstelligen. Alles Weitere „ aib/ück von
^lbst. Der Zeichnuugsschein ist auf der erste« fn/fierten
Seite, zu unterschreiben. Das Reich bietet ? r 7

- £ er vl!fnft,®UnH  Schuldbuchzeichnern eine« Nachlaß" von
20 Pfennigen aus je 100 Mark Nennwert des' «•?,
Betrages Statt 98,50 weroen also nur g« ao Mof? b-
rechnet. Auf diese Weise gewinnt der re * ort be'

Mmml-'n ÄSSafttW '77 b"

bei  ander? nur d̂ k ? des Reiches wie

Nd °LLu ^ .LLs .'ia NÄLL K
Aufbewahrung und Verwaltung zu tragen. Gefahren
und Kosten fallen bei der Buchschuld weg  Eine

b^ Reichsschuldbucheskönnte ni.mal7irgL
da ^ "b°ber eines Guthabens bringen.
b? bb"^ m -imei Exemplaren vorhanden ist die
räumlich von einander getrennt untergebracht sind Selbst
wenn - was ganz unwahrscheinlich ist _ 7ineS der Ser
durch Feuer zerstört werden sollte, bleibt ' immer nni
andere, das mit dem ersten völliĝ Über7nstimmt̂ Del
einfach? R- .“ KLi 00" b" Schuldenverwaltung mir eine
d.r. n̂ n Bknachnchtigung, die aber kein Wertpapier ist und
deren Berlus oder Zerstörung daher keinen Schaden bringt

Sehr wichtig und bequem ist dieUeberweisung der

Zinsen.  Um Zinsscheine, deren richtige Abtrennuna „nd
Einlösung, braucht sich der Schuldbuchgläubigernicht zu
P ^ st7 ."n h9\' 3mIen l°C? en Xi)m Quf  Wunsch durch diePost ftn der Regel portofrei) ins Haus  geschickt und
seh7 nüMick7Nb'k' \roÖlf 00r  dem Zinslermin. ' Eine
Svark2Ä > Beibindung zwischen Reichsschuldbuch und

oder^ veditgenoffenschafk kann sich aus der ZmS-
zahlung ergeben. Wer z. B. ein Guthaben bei einer Spar¬
kasse oder Kreditgenossenschaft in Anspruch genommen hat
um dl, p ,r„ SmpauUij, , ju „jcha . u. Tmb d,n Wunsch
faßt. Mit srmer Kaffe IN Verbindung zu bleiben und sein
Staffn ffT ^ tr ber  aufzufüllen, der kann sich die
Z ''!' " fortlaufend direkt m. die Sparkasse oder Genossen-
schaff überweisen lassen. Das erspart ihm sogar die Zu-
sendiing durch die Post und er ist sicher, daß sein Svar-
guthaben sich selbsttätig wieder vergrößert. So dient eine
Verbindung zw. chen Reichsschuldbuch und Sparkasse afch
zu b?mfk7« ^ beT  Spartätigkeit . Um diese Ueberweisung
bni 0CnU0t' •rt,te fßr  di - Eintragung ins Schuld-
huch überhaupt, ein einmaliger Antrag.
, - Buchschuld ist vollständig kostenfrei.  So
ange >>e bestcht, kann der Inhaber nicht darüber verfügen

weil ja die Wahl des Reichsschuldbuches voraussetzt daß
der Erwerber der Buchforderung das Kapital auf eine
längere Zeit fest Anlegen kann. Eine Verpflichtung dazu

er aber nur für Dauer der Sperre  ein die dies¬
mal bis 15. April 1917 läuft. Nach diesem Tage kann
kom̂ d gelöscht und der in̂ Frage
kommende Anle.hebetrag in Schuldverschreibungenausge-
^,, d'6i werdem Da die Schuldbuchforderungen ebenso wie
kastei bfn f ^ "0N der Reichsbank und den DarlehnS-
kasfen beliehen werden, so hat der Erwerber eines Gut-
st>n ünte'fi ? A ^ "f b^ einen  Skiffen Spielraum, der1?""ntet  Umstanden des Zwanges enthebt, die Buchschuld
kundigen zu muffen. Der Antrag auf Löschung zum Zwecke
hta Sf 'S r, ^ ..Schuldverschreibungen ist nicht kosten-
ab r 9 ftn fM ' 000 Mark 75 Pfennige, mindestens
ober 2 Mark, zu zahlen. Indiskrete Mitteilungen über die
Eintraguiigen sind ausgeschlossen. Auskunft über den In-
halt des Buches erhalten nur die dazu Berechtigten. Auch
! , d^ F°ü des Todes kann man Vorsorgen, indem man
eine zweite Person, etwa die Ehefrau, mit eintragen läßt

fcK Sterbeurkunde vorzulegen braucht, um
über Kapital und Zinsen verfügen  zu können.

Das. Reichsschuldbuch bietet jedem, der Reichsanleihe
zeichnet(für die Schatzanweisungen kommt es nicht in Be-

N "fli7si . °??n" ch? " "" "° m'* ”°“ f,änt"8 Un « .

Deutsche Tagesberichte.
I.

».« für ""“1"':9-5äTOäti
Westlicher Kriegsschauplatz:

Vielfach steigerte sich die beiderseitige Artillerietätigkeitzu größerer Lebhaftigkeit. **
. . Die Franzosen haben den westlichen Teil des Grabens
beim Gehöft Maisons-de-Champagne, in dem gestern mit
Handgranaten gekämpft wurde, wiedergewonnen.

. Westlich der Maas sind unsere Truppen beschäftigt,
räum7 R"beiiwalde bestndlichen Franzosennester auszu-

Oestlich des Flusses wurden zur Abkürzung der Ver¬
bindung unserer Stellung südlich des Douaumont mit den
Linien in der Woeore nach gründlicher Artillerievorbereitung
das Dorf und die Panzerfeste Vaux mit zahlreichen an¬
schließenden Befestigungen des Gegners unter Führung des
Kommandeurs der 9. Reservedivision, Generals der Zn- -
fanterie von Kuretzky-Cornitz durch die Posenschen Reserve-
reglmenter6 und 19 in glänzendem nächtlichen Anariff ae.
nommen. _ “ " B

Z" einer großen Zahl von Luftkämpfen in der Gegend
von Verdun sind unsere Flieger Sieger geblieben- "mit
Sicherheit sind drei, feindliche Flugzeuge abgsschossen. All.
Flugzeuge find zuruckgekehrt, mehrere ihrer tapferen Führer
verwundet. Feindliche Truppen in den OrtsLften w-st«»



Zeichnet
die vierte Kriegsanleihe!

und südlich von Verdun wurden ausgiebig mit Bomben
belegt.

Durch den Angriff eines französischen Flugzeug¬
geschwaders im Festungsbereich von Metz wurden zwei
Zivilpersonen getöter und mehrere Privathäuser beschädigt.
Im Luftkamps wurde das Flugzeug des Geschwaderführers
abgeschossen. Er ist gefangengenommen, sein Begleiter ist tot.
Östlicher Kriegsschauplatz:

Russische Vorstöße gegen unsere Vorpostenstellungen
hatten nirgends Erfolg.

Wie nachträglich gemeldet wird, wurden die Bahnan»
lagen der Strecke nach Minsk, sowie feindliche Truppen
in Mir in der Nacht zum 8. Februar von einem unserer
Luftschiffe angegriffen.
Balkankriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

II.
Großes Hauptquartier,  10 . März 1916.

(W. T . B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Auf dem westlichen Maas - Ufer wurden bei der
Säuberung des Rabenwalws und der feindlichen Gräben
bei Beihincourt sechs Offiziere, sechshu.iderteinundachtzig
Mann gefangen, sowie elf Geschütze eingebracht.

Der Ablain-Wald und der Bergiücken westlich von
Donauwont wurden in zähem Ringen dem Gegner ent¬
rissen, in der Woevie schoben wir unsere Linie durch die
Waldstücke südöstlich von Damloup vor.

G gen unsere neue Front westlich und südlich des Dorfes
sowie bei der Feste Vaux führten tie Franzose» kräftige
Gegenstöße. In ihrem Veilaus gelang es dem Feinde, in
der Panzerfeste selbst wieder Fuß zu fassen; im übrigen
wurden die Angreifer unter starken Verlusten abgewiesen.

Unsere Kampfflieger schossen zwei englische Flugzeuge
ab, einen Eindecker bei Wytschaete (südlich von Ypern)
und einen Doppeldecker nordöstlich von La Bassäe. Der
Insasse des ersteren>st tot.

Im Monat Februar war die Angriffstätigkeit unserer
Flieger-Verbände, die Zahl ihrer weitreichenden Erkundigungs-
und Geschwaderflüge hinter der feindlichen Front erheblich
größer als je zuvor. Die folgende Zusammenstellung beweist
nicht nur aufs neue unsere Ueberlegenheit, sondern wider¬
legt auch die von gegnerischer Seile beliebte Behauptung,
unsere Luftkampfoerluste seien nur deshalb so gering, weil
sich unsere Flugzeuge nicht über die feindlichen Linien wagten.

Der deutsche Verlust an der Westfront im Februar
beträgt:

Im Luflkampf —
Durch Abschuß von der Erde —
Vermißt 6

im Ganzen 6
Die Franzosen und Engländer haben verloren:
Im Luftkampf 13
Durch Abschuß von der Erde 5
Durch unfreiwillige Landung innerhalb

unserer Linien 2
im Ganzen: 20

Hierbei ist zu berücksichtigen, daß wir grundsätzlich nur
die in unsere Hand gefallenen oder brennend abgestürzten,
nicht die zahlreichen sonst hinter den feindlichen Linien ab-
geschoffenen Flugzeuge des Gegners zählen.
östlicher und Balkankriegsschauplatz:

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

I.

Erfolgreicher Angriff deutscher See¬
flugzeuge im Schwarzen Meer.
Berlin,  10 März. (W. T. B. Amtlich.) Am 9.

März vormittags wurde bei Kalickra nordöstlich Varna im
Schwarzen Meer ein ru<sischer Schlffsverband, bestehend
aus einem Linienschiff, fünf Torpedobootzerstörernund
mehreren Frachtdampfern, von deutschen Seeflugzeugen an-
gegriffen und mit Bomben belegt. Es wurden Treffer auf
Zerstörern beobachtet. Trotz heftiger Beschießung durch die
Russen kehrten sämtliche Flugzeuge unversehrt zurück.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die französischen Verluste.
27 , Millionen Man« verloren.

Wien.  9 . März. (Priv . Tel. der Frkft. Ztg.. zeus.
Fckft.) Ein Berichterstatter der . Neuen Freien Presse"
meldet aus Amsterdam: Im Palais Bourbon hat Krsigs-
minister Gallieni in einer vertraulichen Sitzung der Armee¬
kommission folgende Angaben über die französischen Ver-
luste bis l . März 1916 gemacht:

. 800.000 Tote,
1,400,000 Verwundete(worunter 400,000 schwer-

verwundete),
300,000 Vermißte.

Unter den Vermißten sind vor allem Gefangene zu
verstehen. Die Franzosen verloren alio 2,500.000 Mann,
während die Engländer bloß 600,000 Mann an Toten,
Verwundeten und Gefangenen eingebüßt haben. Die Mit¬
teilungen des Kriegsministers sollen einen n ederschmetiernden
Eindruck gemacht haben.!

Lokale Nachrichten.

Tagesberichte der Verbündeten.
Wien,  9 . März. (W. T. B . N'chtamtlich.) Amtlich

wird verlaulbart, 9. März 1916:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der Südwestfront ist die GefechtStätigkeit noch
immer durch die Witterung sehr eingeschränkt. Nur im
Abschnitt des Col di Lana und des San Michele kam es
gestern zu lebhafteren Artilleriekämpfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. tzöfer,  Feldmarschalleutnant.

II.
Wien,  10 . März. (W. T. B Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart: 10. März 1916.
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz:

An der küstenländischen Front unterhielt die italienische
Artillerie stellenweise ein mäßiges, Feuer, das nur vor dem
Tolmeiner Biückenkopf lebhafter wurde. An der Kärntner
und Tiroler Front ist vie Gefechistätigkeitnach wie vor
gering.

Durch eine Untersuchung wurde sestgesteUt, daß die
Italiener diesmal im Rombon- Gebiet Gasbomben ver¬
wendeten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Knsschußvildung zur Förderung der Kriegsanleihe
Durch die Zeitungen aller Richtungen geht tagtäglich der
Ruf an das deutsche Volk. Zeichner die Kriegsanleihe!' Dieser
Umstand allein kennzeichnet schon die außerordeniliche Wicht-g-
keit und ichwerwiegende Bedeutung des guten Ausfalles der
Zeichnung. Da aber bei vielen der eindringliche Zeitungs¬
ruf ungehört verhallt, so haben sich überall in unserem
Vaterlande Ausschüsse gebildet, die sich die Aufgabe geletzt,
durch ernste, weitgehendste Aufklärung über Wert und Not¬
wendigkeitd r̂ Zeichnung für diese zu wirken und zu begeistern.
Auch hier sind am vergangenen Donnerslag abend die Vor-
sitzende der hiesigen Vereine zu einem solchen Ausschüsse
unter Vorsitz des Herin Rektors Hartmann zusammengetreten.
Zum Zweck der Aufklärung wurde beschlossen neben der
privaten Tätigkeit vor allem eine öffentliche Versammlung
abzuhalten. Dem Gewerbeverein ist es nun gelungen für
die geplante Versammlung den hier aufs vorteilhafteste be¬
kannten Herrn Reallehrer Kahl aus Darmstadt als redner¬
ische Kraft ersten Ranges zu gewinnen. Dieser Herr dürfte
von dem glanzvollen Kriegsabend her, den der Gewerbe¬
verein im ersten Jahre des Krieges abhalten ließ, allen
Teilnehmern wohl noch in der besten Erinnerung sein. Die
Versammlung selbst wird nächsten Montag, abends halb 9
Uhr in der hiesigen Turnhalle stattfinden Allen, Männern
und Frauen. Jünglingen und Jungfrauen ist der Besuch
der Versammlung dringend zu empfehlen. Schon durch
sein Erscheinen wird jeder dazu beltragen, ein siegreicher
Mitkämpfer der guten Sache zu werden. Darum, ihr
Einwohner Schwanheims, erscheint alle, alle in dieser Ver¬
sammlung!

Keine Butter. Dem Kreise Höchst steht diese Woche
nur eine dera-tig geringe Menge Butter zur Verfügung,
daß die hiesige Gemeinde nicht berücksichtigt werden konnte.

llloftlliMgKeNS Veranstaltung. Wir wollen nicht unter¬
lassen, auch an dieser Stelle nochmals an die Wohltätig-
keits-Veranstaltung des katholischen Jünglingsverein morgen
Abend in der Turnhalle zu erinnern. Wir haben ja bereits
eingehend darüber berichtet und verweisen heute nur noch
auf das Programm in heutiger Nummer.

3abresfeier der€n. Tranenhiilfe. Für die Nachfeier,
welche Sonntag , den 19. März, nachmittags4 Uhr im
großen Saale der Turnhalle abgehalten wird, ist ein sehr
reict halliges gewähltes Programm zu erwarten. Es haben
sich folgtnde Kräfte zur Verfügung gestellt. Außer dem
Herrn GeneralsuperintendentOhly und dem Ortspfarrer
wird Fräulein von Estorf aus Wiesbaden über die Kriegs¬
tätigkeit der Frauenoereine sprechen. Frau Mendelsohn-
Bartholdy aus Godesberg, die als Rezitatorin hier wohl-
bekannt ist, wird verschiedene zeitgemäße Rezitationen vor¬
tragen. Frau Dr . Ruppert und Frau Pfarrer Küster-
Höchst werden als Gesangssolistinnen Mitwirken. Außerdem
haben ihre Mitwirkung Herren der hiesigen Lazarette in
Aussicht gestellt. Herr Burk als Rezitator und Herr Walther
als Pianist. Schließlich w rd das Programm auch noch
durch die Kinder unier Kleinkinderschule mit einigen kleinen
Vorführungen und durch die Kinder des Waisenhauses
Weraheim durch Chorgesänge erweitert. So darf mit einer
vielverheißenden, zeitentsprechenden Gemeindefeier gerechnet
werden, für welche auch Frau von Weinberg als Vor¬
sitzende der Frauenhülfe ihren Besuch in Aussicht gestellt hat.

Befteuerung der Innggefellen. Das sächsisch- Mini-
sterium des Innern >oll eine Ledigensteuer genehmigt haben.
Die Steuer soll erhoben werden von Unverheirateten über 30
Jahre , sofern sie nicht anderen Personen emen gesetzlichen
Unterhalt zu gewähren haben. Von einem Einkommen von
1800 bis 2400 Mark werden fünf Prozent, bis zu 4000
Mark zehn Prozent, bis zu 6500 Mark fünfzehn Prozent
usw. als Zuschlag zur Emkommensteuer erhoben.

kine sonderbare versteigernngsgesdiidtte wird aus
Nordenstadl berichtet. Bet der kürzlich dort abgehaltenen
öffe.qlichen Versteigerung eines zum Schlachten bestimmten
Gemein .bullens lri-ben die Steigerer den Preis für das
Pfund Lebendgewicht bis zur Höhe von 4 Mark 1 Pfg
Der Ochse kam somit, da man ihn 15 Zentner geschätzt,

auf etwa 6000 Mark. Der Metzger aus Wiesbaden,
den das Tier erstanden worden war. behauptete aber
der Versteigerung der Steigerer hätte gemeint, der „
gelte für 1 Kg. und nicht für 1 Pfund. Dt» Gemein
behörde ließ mit sich reden und späterhin auch bereit.
Bullen für 4 Mark 1 Pfg . das Kilogramm Lebendge,
abzulassen, obgleich der Kauf für das Pfund seine<g,
keil haben müßte. Jetzt verweigert der Metzger aber
zu diesem Preise die Abnahme des Schlachttiereg.
damit wird der Ochse von Tag zu Tag teurer, den«
Gemeinde bleibt jetzt auf ihrem Rechte bestehen und
langt noch jeden Tag 4 Mark kür Futter und Pflege,
Das ist auch so ein bedauerlicher Auswuchs des Viehh«,
in der KriegSzeit, wo Händler und Metzger in dem Best
des KaufenS um jeden Preis manchmal völlig den
verlieren.

eine praktische Neuerung vei der frankfurter str
habn. Die Straßenbahnverwultung in Frankfurt fe
einzelnen Wagen an den beiden Türscheiben über',
Zohldrettt die Aufschrift: . Bitte Fahrgeld abgezählt̂
Hallen!" anbrmgen Von dieser Neuerung hofft dietz
Verwaltung eine raschere Abfertigung, da besonders in1(
Zeit infolge des Kl-ingeldmangel viele Fahrgäste mit - ■
Gelb resp. -Scheinen kommen

Ausbau von mafferkritten des Mains. Ei»®
wurf betreffend den Ausbau von Wasserkräften de«
ist dem Abgeordnetenhause vorgelegt worden Er er!
die Staatsregierung , zum Ausbau der infolge der
kanalis'erung bis Aschaffenburg entstehenden Staust
Mainkur, Kesselstadr und Gr. Krotzenburg für die Ger,
elektrischer Energie und zur Herstellung einer Verbin
leiluna mit den staatlichen Kraftwerken im oberen Qu;
der Weser einen Betrag von 6,2 Millionen Mack
wenden. Die technische Prüfung hat ergeben, daß
dre>Stauwehren durch Einbau von je vier Turbinen
schnittlich jährlich 30 Millionen Kilowalstunden ge»
werden können, von denen nach Abzug von Leitung)
Transformalionsverlustenrund 25 Millionen Kilomatf
verfügbar bleiben. Die durch den Ausbau der Mai
gewonnenen Kräfte können, soweit sie nicht für da
sorgungsgebiel der Kraftwerke im oberen Wesergcki«
spracht werden, an die zwischen dem Gebiet der Ob«
werke und dem Main liegenden Kreise, insbesondere!
Hünfelö, Schlüchtern, GerSfeld, Gelnhausen, und btt
Hanau, abgegeben werden. Mtt zwei Krei'en sind'
machungen wegen Bezuges elektrischer Energie bereits
fen. Durch die neuen Kraftanlagen wird es gelin
Stromversorgung aus staatlichen Elektrizitätswerken
Gebiet, das sich von Bremen bis zum Main erstr
zudehnen.

Vi

Ferd

Nach

Preis

NB.

Kirchliche Anzeigen.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , den 13 März 1916.

an

Vorlrag

1. Aaste«!«!
Vorm . 7 7» Ut)t : Frühmesse . — 9 '/» Uhr :. Hochamt!

v digt . — Nachm r/ t  Uhr : Fastenandacht mit sakr. St
Montag : 6 '/* Uhr: Austeilung der hl. Kommunion,

best. Jahramt für Johann Germanus Heuser , dessen Eli«
Geschwister , dann 1 Exequienamt für Frau Katharina!
dörfer ged . Schlaud.

Dienstag r 3 Exequienamt für den verstorbene»
Anton Gaubatz , dann 2 Exequienamt für Siegmund Bei

Mtttwoaii Pfarrkirche7'/» Uhr: Vierwochenamt st „
Auguste Schmitt geb . Ritter . — St . Josephshaus : 8 Uh« nealleh
hl . Messe für Anna Maria Schrah.

Donnerstag : 6 '/- Uhr: Vierwochenamt für M
Müller geb . Henrich , dann Exequienamt für den verstorben «»
Philipp Rosenzweig.

Freitaa : 67, Uhr: Best. Jahramt für den gefallene» Dje j,
Ferdinand Acht, dann best . Jahramt für den gefallen«» '
Georg Neubecker.

Samstag r 67 , Uhr: Gest. hl. Messe für Michael
Ehefrau Kath . geb . Hofmann und lebende u . verst . M lern am
dann best. Jahramt für Jakob Anton Burkhardt u . den y , ■
Margareta geb . Henrich — Nachm 4 Uhr und abends w ^ e
Beichtgelegenheit . — 5 Uhr : Salve . «

Dienstag abends 6 Uhr: Bittandacht zur Erfleh
Sieges und für unsere Krieger

Donnerstag , Freitag und Samstag nach dem
Vorbereitungsandacht auf das Fest des hl Joseph mit 1"

Mittwoch , Freitag und Samstag sind geböte«
temberfasttage.  Von , Abstinenzgebot ist auch für &
Dispens erteilt.

Sonntag , den 19. März, Beginn der österlich«»
Gemeinschaftliche hl .Oster -Kommunion sämtlicher noch sät»
Kommunikanten . — Kollekte für die innere Ausstattu»
Pfarrkirche.

Das katö.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den IS März, 3 ***

de

Alle

D□-
D

Vorm , halb 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Nachm , halb 2 Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm 4 Uhr : Jungfrauenverein.
Nachm . 6 Uhr : Martinusverein . a ,.
D >e«stag , den 14. März, abends halb 9 Uhr: W

der Frauenhülse . . -
Donnerstag , den 16. März, abends 8 Uhr:

und Pasfionsandacht . .
Sonntag , den 19. März, feiert die Gemeinde da

der Frauenhülfe mit Festgottesdienst und Gemeindeset«

Das eoangl. ^

|g §23 | Vereinskalender.
Mittwoch Abend hatv 9 visi n » enrelttde.

Turnstunde.
Tnrnveretst . Jeden Mittwoch abend Turnstun " '
«etangveretn Eoncorbia . Sonntag , 5 M j

sitzung , halb 6 Uhr Versginnzlstfig bei Leop. Gasten
Erscheinen wichtig.

Stativ Atingtinasverei « Das Hochamt ist «w
verstorbene Mitglied st Gaqbatz.

Statt ». Arbeiterverein . Morgen nachm , b Uyr -
mit Vortrag im Bereinslokal (Anton Safran ). w

Besuch wird gebeten.
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Sonntag , den 12. März 1916
abends 8 Uhr

im Saale der „Turnhalle “ .
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Klaviervortrag zu 4 Händen.
LegrÜSSUNg.
Prolog-.

„Die Schill ’schen Offiziere . “
Vaterländisches Schauspiel in ö Aufzügen von W. A. Pannek.

PERSONEN:
Ferdinandv. Schill , Husarenmajor,

Führer eines Freikorps.
Fetersdorf
Adolfv. Lützow
Altertv. VVedell
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Schdl ’sche
Offiziere

Karlv. Wedell
Erster, zweiter , dritter Schill ’scher

Husar.

Der französische Offizier.
Der französische Unteroffizier.
Erster, zweiter französischer Soldat.
Der Kommandant von Wesel.

Spmkermann } Handwerksmeister
Radtke , ein hinkender , aber

rüstiger, älterer Mann.
Der Wirt.
Volk, Schill ’sche Offiziere.

Zeit:  Das Jahr 1809.

Ort: 1. Aulzug : Eine Wirtsstube in Berlin . 2. Auf ug : Eine freie
Gegend in Anhall . 3. Aufzug : Ein freier Platz in Stralsund 4 und 5

Aufzug : Die Zitadelle von Wesel.

.Vach dem 1. Aufzug : Ouvertüre zu „Zampa“ v. Herold (Klavier ).
D > " “2- " : Fantasie aus „Faust“ v. Gounol (Klavier ).

» " 3- " : «f ^ rgo “ v. Händel (Violine u. Klavier ).

Preise der Plätze : Reservierter Platz 80 Pfg. II. Platz 40 Pfg.
Kassenöflnung 7 « Uhr.

•" Die leservieiten Plätze sind nur im Vorverkauf zu haben. 1
Eintrittspreis zur Hauptprobe:

am Nachmittag >/. 4 Uhr für die Kinder 10 Pfg.
Xß. Es wird höflich t gebeten , während der Veranstaltung dasHauchen za unter lassen.
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sversammlung
lontatf . rlan IO 7ZM ana/ , * *am Montag , den 13 . März 1916

abends 8 '/» Uhr , in der „ Turnhalle “ .

TAGESORDNUNG,

J2Ü¥ deStr ld ti ier al®Redner  allbekannten und beliebten Herrn«eallehrer Kahl aus Darmstadt  über:

„Unsere Erfolge und unsere Hoffnungen
in dem grossen Weltkriege“.

ti tV -,uKrie <58anle,he : Zweck- Bedeutung und Einrich-
Wg derselben mit anschliessender allgemeiner Aussprache.

Alle Einwohner Schwanheims , nicht allein die Männer,
best |jnL auc * die  Frauen werden zu dieser Versammlung ebenso

ds Pl wie dringend eingeladen

ßintrittjst frei T Der Ausschuss.
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Mctoina anl die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstr . 42)
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommissaren
der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 5K°/° und , falls Landesbankschuldverschreibungen
verpfändet werden , 5% berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist , lallg die Zeichnung - bei unseren vorgenannten
Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31. März.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

An die

Wählßrder III.Klasse
. . . . mehrfachen Verhandlungen hat der Unterzeichnete Vorstand

ejch offen, bei den diesjährigen Vertreterwahlen. in Anbetracht der

etc ^abMchen̂ ^ fonß öbIi$ en  Wähleroersammlungen

• eyla“be" U"§ ba^er' unseren Mitbürgern folgende Kandidaten
zur Wahl als Gemeindevertreter vorzuschlagen:

Wahltag der IIL Klasse:
Mittwoch , den 16 . März , von 2 —6 Uhr

Wahllokal : Arnold Henninger

$mn  SfliiOit Dkl!, Schristsrtzn
iDtttn hU  JHfltljiaö Buii
| und. bitten, alle stimmberechtigten Wähler, am Wahltage

nur für diese Kandidaten restlos einzutreten.

Der Vorstand dis BürgaPFereiis ScfiffanlBim.
NL. Wahlzettel sind an den Wahllokalen zu haben.

Z eitfimingen auf die
Kriegsanleifie=

nimmt entgegan_

Georg Eingärtner, Alle Frankfurtern^9.

Spar-und Hülfskasse Sehwanheima.M.
Einaetranane Rom „ u _ ,_ . .
Eingetragene Genissenschaft mit unbeschränkter Haftung.

Bilanz am 31. Dezember 1915.
Ah,lvi> - _ Passiva.

166,874
7,000

759,912

68

36

Kassenbestand am 31. Dezember 1915
Wertpapiere
Wechsel
Geschäftsanteil b. Genossenschaftsb.
Bankguthaben lfd. Rechnung

„ Depositen
Guthaben in lfd. Rchg . b. Genossen
Darlehen auf Schuldscheine
Hypotheken
Kaufschillinge
Ausständige Gerichtskosten
Zinsreste und Stückzinsen :

auf Schuldschein . . 400 .40
„ Hypotheken . . 17,920 .71
„ Kaufschillinge . . 130,82

Stückzinsen a. Wertpapiere 345 .43

1,125,313 88

Mk. 18,797 .36
Reservefonds .
Spezial-Reservefonds.
Baufonds.
Geschäftsguthaben der Genossen
Spareinlagen.
Nächstjähr . Wechselzinsen .
Schuld in laufender Rechnung
Reingewinn.

40,406
8,500
6,400

82,293
976,943

11
2,746
8,013

15

50
52
43
09
19

X Mitgliederzahl.
Ende 1914 . 312
Zugang 1915 . . . . 6

1,125,313 88

Abgang 1915
Ende 1915 .

318
13

305
Sehwanheim a. M„ den 26. Februar 1916.

Der Vorsland der Spar-und müsse zu scMeluia.M.
e. 9 . m. n. H.

Jos . Jak. Beck, Direktor. Jak. Henrich, RendanL



,Deutsche Reichsschatzanweisungen.
5*|»Deutsche Reichsanleitze,unkündbar bis1S24.

Kartolfe
zu taute« «»»»>

Backerei Dreisba
M (Merle Kriegsanleihe.)

Reichsschatzanweifunge « und 5"/, « ichuldver4 ^ °/°

1. Aeichnnng - stelle ist die Reichsbank.

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden

.um I. . . - 4 « .. . « . »' « ' - » »

Al]0 ««ch ^ hr Zinsfutz nicht herabgesetzt werben . Di - Inhaber könne « jedoch über die Schnidv -rschr- ibung -n wie » b-r
jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf. Verpfändung usw.) verfügen.

Bedingungen.
Zeichnungen werden

von Sonnabend, den 4. März, an
bis Mittwoch, den 22. März , mittags 1 Uhr

d,m Kontor der KeifflsnauplEanK tür Werlpapierem Berlin <P°ftIch--kl°n>° Berlin Mt. 99) unb tn allen Zaeljanllallea der ReidlsBanS

b„ *" “
in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie

sämtlicher deutlifien BanKen, Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher delltldien öfienlMen 5parRai!en und ihrer Verbünde,
jeder dentidien bebensverlldierungsgeselHdjait und
jeder denlllbell KreditgenonenicRafterfolgen.

Äl ÄZ .«*5 ÄÄ » ,
Ss &SaÜSSSC KL “ff::::::

. ÄS » Ä “ IfmtaWe , , u 20 000, 10 000. 5000, 2000, 1000, 500. 200 und 100 Wart ml. d.m gl. '» -n Zm!' "'"»-
und den gleichen Zinslerminen wie die Schatzanweisungen ausgefertigt.

. Der Zeichnungspreis beträgt:
für die 4 */* °/0 Reichsschatzanweifungen 95 Mark.
„ . 5 °/o Rktchsanleihe . wenn Stück - verlangt werden. 98,80 Mark. ^ »rraat

. 6 "/o „ . wenn Eintragung in das Reichss - Huidbu - H mit Sperre bis 15. p
wird, 98,30 Mark

b.
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen(vgl. Mer 9). in Rerlin bis mm  1 Oktober

jutürtneljmen. Di- arm d,m Kontor für Wertpapiere an,g -krn,l .n D.p-Hch-ln- w.rd,u
1817°Hständig kostettsrei aufbewahrt und »-rwÄl-t. K. „ nur» dur» MW. R, -°-rt.aun» nt- ,- der. Zeichner kann I-in
Depot jederzeit— auch vor Ablauf dieser Frist — /,

. - b-« ' i« .n Srartaffe , MMH * > «»" » dl.
aenosseÄaftenzuhaben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungs

cal  hot Sor Wnft hnrrh die SRoftanftalten ausaeaeben. .. _nenmienscyüstett zu yuoui. . . —' . rr * \
sckeine für die Heichnunaen bei der Post werden durch die Postanstalten ausgegeben. MünfcbeIrin!» t

Vereinigte Landwi
Schwanheim a . 91.

Moi gen Sonntag Mittag 1 Uhr
bei Gastwirt Anton Safran  er

Yersammlnn
c| al  f

TAGESORDNUNG.

Kriegsanleihe.
Um vollzähliges Erscheinen bitt-

Der Vor
Bestellungen auf Saatkartoffh/

den in der Versammlung und bei
Lagerhalter Joh Henrich
baldigst entgegengenommen.

S>/? re

Kleiderläuse mit Brut ,Fl öu«1 W.rnzen

""'QoldaeistS ™!'
•;ie Kopfhaut . Beföruen den Haarwuq
hütet Haarausf ll und Zuzugneuer V
Vernichtet Typhusba Illen . D<sii fizi,
beugend geg.  Infektionski .anl-hviren
für Schulkinder . Taus .v. Anerkenmif
' Kartonpack . ä 0,60u. 1,20.'1. i. Apotr

Erhältl . bei A . Kaul , Dr

Aerzte
empfehle« als vortrefflich

Hustenmittet

jserBrin
Caramelie

den „3Tan )û h!
Millionen gebrauchen

gegen

Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem
Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden. _ .
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. I . an jederzeit voll bezahlen.

Sie sind verpflichtet: zg ol ^geteilten Betrages spätestens am 18. April d. I ..
20 °/o „ - . - 24. Mai d. I ..
25 °/° .. . .. 23. Jun , d. I ..
25 °/o . . ' . 20. Jul , d. I.

,u bezahlen. Früher, r . tlzahlung-u sind zul- lft«. l-doch NU, in runden durch 100 Irtldaren Bei, - gen d°s. ÄS ?n«Muaett bis *u lOO © Mark brauche » nicht bis zum ersten Einzahlungdtermt « voll bezahlt z« werden . Lenzay g
sind auch auf sie jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwertes gestaltet; doch braucht die Zahlung erst geletst
r« werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt. ^ „ cv„ ri.
* - . . - —- .— u onn.  joq am  24 Mai , Ji  100 am 23 . Jum , 100 am 20 . Jutl,

Mtsttäcn bi« *u lOO © SKatf brauche » nicht bi» zum eruen Winzay »unt, »,er «. . ,»
flnb auS auf ste jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwertes gestaltet; doch braucht die Zahlung erst geletst

-- -den. wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.
Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen : die Zeichner von JL  300

Heiserkeit. Verschleim
Katarrh, schmerzende«
Kenchhusten, sowie als V
bengnng gegen Erkältu:
daher hochwillkommen

jedem Krieg
Ctnn not.begl.Zeugnisse
Oiij u Aerzten « .Privaten
bürgen den fichere « Erf

Paket 25 Pfg . Dose 50^
I Kriegspackung 15 4,  kein P

Zn haben in Apotheken sowie
\ .l . A. Roter,Neugasse .EckeQue

Consnmliaus Geschw . l>ö
Franz Jos . Henrich , Haupt
Anton Safran , Neustadtslr

Schwanheini.

die Zeichner von Jl  200:
die Zeichner von Jt  100:

JL  100 am 24 . Mai , JL  100 am 20. Juli;
Jl  100 am 20 . Juli.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.h CWiirfjnhlmtn fnllinen Sfl Oft «» OAO Mark 4 ° /o DeUtiede
Der Die Zeichnung angemetvei wmveu

Die am 1 Mai D. tz. zur vincrzaylung fälligen 8 © ©©© ©©© Mark 4 % Dentscde Reiehsfehatzanwetfnngen von
ISIS Serie II werden — ohne Zinsschein — bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert unter Abzug er S u zinsen

W 30- L " m LÄft "b?sinWch? " » n»- . ,l - «II«I.-» s -»,tz, . »- l« ° d-s R-ichd werden - UN.. , Abzn, ° °» 5-/. Di-konl vom Z -Hlunzs.
inne frfibeftens aber vom 81. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit - in Zahlung genommen.
Da der ^ insenlauf der Anleihen erst am 1. Juli 19,6 beginnt, werden auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe5 /«, für Schatz-
anweisungen4'/, °/° Slückzinsen vom Zahlungstage, frühestens aber vom 31. März ab. bis zum 30. Juni 1916 zu Gunsten de« Zech
verrechnen"auf Zahlungm nach dem 30 Juni hat der Zeichner die Slückzinsen vom 30. Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten. Wegen
der Postzeichnungen stehe unten.

Mafcftinenßaufcßufe OfjjnßaS.
den preuß . Anfiaften gfeidgt^
SpeziafaßtedunpfürEfefitrotcL
Großfj.Direktor Prof.Eikern

Bei Husten das
sind Hahn ’s Spitzwegerich
Glas 40 und 80 Pfg. u. Spit
Brnst -Bonbons Paket 10 und
Vielfach anerkannt . Begutai'D
Herrn Dr. Zeitler . Zu haben

151 Schwanheiin bei J . A<

Schöne 2 Äl» Mer*Pot)>*
Zubehör zu vermieten. '
112  Kirchg?

Beispiel : Von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab :' (*«Siitm K\ rttTt Pl
I. bei Begleichung von Reichsanleihe

Stückzinsen sür

a) bis zum
31 . März

Schnldbnch-
eintragung 97,05 «/«

d) am
18. April

97,30 °/«

c) am
24. Mai II. bei Begleichung v . Reichsschatzanw.

- ^ cuuiuuuuy .
»ei der R-ichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage , um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, um 25 Pfennig der den Schatz
anweiiunaen sür jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 Jt  Nennwert . Qn ^ _

Bei Poftzetchnunff - n (siehe Ziffer I. letzter Absatz) werden ans bis zum 31. März geleistete Vollzahlungen für 90 Tage
(Beispiel la ). auf alle anderen Vollzahlungen bis zum 18. April, auctz Wenn ste vor diesem Tage geleistet Werden . Zinsen für

10  rru ^ en°Stücken°von^ 1000̂ Mark und mehr werden kür die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungen auf « « trag vom Reichs-
hnnf Direktorium ausaeftellte îwisehenseheine ausgegeben, über deren Umtausch in endgiltige Stucke das Erforderliche spater offenll ch

dekanntaemacht wird.^ Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung
sertiggestellt und vorausstchilich im August d. I . ausgegeben werden.

Berlin,  im Februar Weichsvank - Direlttormm
Havenstein . v. Grimm . - - - *

Kleine 2 Zimmcrwohn»
Zubehör zu vermieten.

Näheres Alte Frankfurte

2 2I« » rr u. Küche zuo
Näheres Kirchgasse 11.

Schöne2 ob.3 Zimmer#
vermieten.NeueFrankfurter

Schöne3 Zirnmenvasto«̂
zu vermieten. Näh. Erpe?

Schöne 3 Zimrnrnvoft»
abgeschl. Vorplatz zu verM>

Näh. Exped. __
Schöne 3 Zimmermoj^

allem Zubehör an ruhige Le»
April zu vermieten. Mainstk'

3 ZlmmcrwobiNNflm>>
tu vermieten. Leckerstraße

Verantwortlich für die Redaktion. Druck und Verlag Neter tzartmann.  Schwanheim a. M.
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